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                                                                        Grußwort 

 

 

 

 

Liebe Gemeindeglieder in Södel  

und Melbach, liebe Schwestern und 

Brüder! 

Endlich wieder Advent. Wir wissen 

nicht, wie es Ihnen geht, aber der Ad-

vent ist für uns eine der schönsten Zei-

ten im Jahr. Es gibt Rituale: Plätzchen 

backen, Lieder singen, vielleicht einen 

Glühwein trinken, ein Adventskalender.  

Und dann der Höhepunkt und Ab-

schluss der Adventszeit: Weihnachten. 

Auch da wieder viele Gewohnheiten, 

die wir liebgewonnen haben: Weih-

nachtsbaum schmücken, Bescherung 

mit der Familie, Weihnachtsgottes-

dienste. Weihnachten lässt uns, wie 

kaum eine andere Zeit im Jahr, in schö-

nen Erinnerungen schwelgen. Und vie-

les, das wir aus der Kindheit kennen, ist 

uns auch heute noch wichtig. Stehen 

Advent und Weihnachten also für das 

liebgewordene Alte? 

Advent heißt ja übersetzt Ankunft. Wir 

erinnern uns im Advent und an Weih-

nachten an etwas grundlegend Neues. 

Nicht umsonst ist der erste Advent der 

erste Sonntag in einem neuen Kirchen-

jahr. Das Neue ist großartig und unbe-

greiflich. „Macht hoch die Tür, die Tor 

macht weit. Es kommt der Herr der 

Herrlichkeit“ heißt es im 

ersten Lied  im  Gesang-

buch. Und gleichzeitig ist 

das Neue ein neugebore-

ner Säugling.  

„Ich steh an deiner Krip-

pen hier,  oh  Jesu,  du  

mein Leben“, so ein ande-

res berühmtes Lied aus 

dem Gesangbuch. Advent und Weih-

nachten. Stehen sie für das immer wie-

der Neue? 

Sowohl als auch 

Wie so oft ist die Antwort auf diese  

Frage ein  sehr deutliches „Sowohl als 

auch“. Ja, Advent und Weihnachten 

sind die Zeiten im Kirchenjahr, bei de-

nen die meisten Menschen, auch wenn 

sie gar nicht mehr in der Kirche sind, 

Traditionen  und  Rituale  und  Kind-

heitserinnerungen  haben.  Aber Ad-

vent und Weihnachten zeigen uns auch 

immer: Mit der Geburt Jesu kommt et-

was Neues. Gott wird uns zum Nächs-

ten, er kommt uns nahe. 

Neues und Altes. Bekanntes und Über-

raschendes. Wir wünschen Ihnen, dass 

Sie beides in der  Adventszeit und den 

Weihnachtstagen erfahren und Kraft 

schöpfen. Kraft für ein neues Jahr 

2023.  

Wir wünschen Ihnen allen Frohe Weih-

nachten und alles Gute im Neuen Jahr. 

Susanne Wöhrle und  

Hermann Ulrich Pfeuffer 
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                  Aus dem Gemeindeleben 

Ihre Goldene Konfirmation feierten (vordere Reiche, von links nach rechts):  

Gabriele Bürmann, Beatrix Überall, Heidemarie Hoff, Ilona Unverzagt, Petra 

Herzberg, Silke Spaete, Monika Kühn und Marion Biedenkapp 

Hintere Reihe: Bodo Diehlmann, Harald Fischer und Lothar Pirl 

Die Eisernen und Gnaden-Konfirmanden: Werner Bender, Manfred Augustin, 

Hiltrud Lux, Irmgard Rudel, Elke Ruhrig, Ursula Willig, Karl-Heinz Herget, Gudrun 

Rupp und Waltraud Ruby 

Leider konnten wir nicht mehr alle Jubilare im Bild festhalten. 
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                                              Aus dem Gemeindeleben 

Ihre Gnaden-Konfirmation feier-

ten Manfred Augustin und Karl-

Heinz Leiprich 

Am 18. September wurden in der Södeler Martins-

kirche die Konfirmationsjubiläen von der Golde-

nen bis zu Gnaden-Konfirmation gefeiert. Eingela-

den waren die Jahrgänge, die in den vergangenen 

Jahren ihr Konfirmationsjubiläen wegen Corona 

nicht feiern konnten, sowie der diesjährige Jahr-

gang.  

Prädikantin Stefanie Kling gelang es, einen weiten 

Bogen von 1946 bis 1972 zu spannen und die 

Jubilare so in ihr Konfirmationsjahr zurückzuver-

setzen. Sie erinnerte in ihrer Predigt an die Musik 

und das Zeitgeschehen der jeweiligen Jahre. 

Nach dem feierlichen Abendmahl und der Überrei-

chung einer Urkunde konnte sie die Jubilare mit 

Gottes Segen verabschieden.  

Diese kamen noch in verschiedenen Lokalen zu 

einem gemütlichen Beisammensein zusammen. 
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                  Aus dem Gemeindeleben 

 

Impressionen im Anschluss an den Erntedankgottesdienst  

am 25. September in Södel 
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                                              Aus dem Gemeindeleben 

Erntedank 
 
Herzlichen Dank für die vielen Lebensmittel und Spenden. Alles kam Hilfsbedürfigen im 
Karl-Wagner Haus in Friedberg zugute. Herzlichen Dank allen Geberinnen und Gebern! 
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                  Aus dem Gemeindeleben 

Begrüßung der neuen Posauenchorleiterin 
 
Der Posaunenchor hat den Gottesdienst in 

Södel am 30. Oktober mit dem Lied "Möge die 

Straße uns zusammenführen" begonnen. 

Zum Glück hat uns der Weg zu Steffi Frey-

mann schon zusammengeführt. Wir konnten 

einen wunderschönen musikalischen Gottes-

dienst genießen. Mit den besten Wünsche für 

viel Harmonie und die gemeinsame Zusam-

menarbeit hat Susanne Wöhrle ihr im Namen 

des Kirchenvorstandes einen Strauß Blumen 

überreicht. 

Anschließend trat er zum ersten Mal unter 

seiner neuen Leitung in der Melbacher Kirche 

auf. Mit seiner neuen Dirigentin Stefanie Frey-

mann begleitete er den schönen Gottesdienst, 

der von der Prädikantin Stefanie Kling unter 

dem Motto „Regenbogen“ gestaltet wurde. 

Wir freuen uns auf die weitere künftige Zu-

sammenarbeit. 
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                                              Aus dem Gemeindeleben 

Schwerter zu Pflugscharen (Micha 4, 1-4) 

In den letzten Tagen aber wird der Berg, darauf des Herrn Haus ist, fest stehen, 

höher als alle Berge und über alle Hügel erhaben. Und die Völker werden herzu-

laufen, und viele Heiden werden hingehen und sagen: Kommt, lasst uns hinauf 

zum Berge des Herrn gehen und zum Hause des Gottes Jakobs, dass er uns leh-

re seine Wege und wir in seinen Pfaden wandeln! Denn von Zion wird Weisung 

ausgehen und des Herrn Wort von Jerusalem. Er wird unter vielen Völkern 

richten und mächtige Nationen zurechtweisen in fernen Landen. Sie werden 

ihre Schwerter zu Pflugscharen machen und ihre Spieße zu Sicheln. Es wird 

kein Volk wider das andere das Schwert erheben, und sie werden hinfort 

nicht mehr lernen, Krieg zu führen. Ein jeder wird unter seinem Weinstock und 

Feigenbaum wohnen, und niemand wird sie schrecken. Denn der Mund des Herrn 

Zebaoth hat’s geredet. 

Schon gewusst? "Schwerter zu Pflugscharen" ist ein Teilzitat aus der Bibel, das 

zum geflügelten Wort geworden ist. Es drückt das Ziel des Völkerfriedens durch 

weltweite Abrüstung und Rüstungskonversion aus. Ab 1980 wurde das Zitat zum 

Symbol staatsunabhängiger Abrüstungsinitiativen in der DDR, das auch Teile der 

westdeutschen Friedensbewegung übernahmen. Am 4. Dezember 1959 schenkte 

die Sowjetunion der UNO eine 

Bronzeskulptur von Jewgeni 

Wiktorowitsch Wutschetitsch, die 

das biblische Motiv bildlich-

plastisch darstellt. Die Skulptur 

wurde im Garten des UNO-

Hauptgebäudes in New York City 

aufgestellt. (Quelle: Wikipedia) 

Quellenangabe Bild:  

Von Neptuul - Eigenes Werk, CC 

BY-SA 3.0, https://

commons.wikimedia.org/w/

index.php?curid=32412758 

  

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=32412758
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=32412758
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=32412758
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                  Aus dem Gemeindeleben 
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                                              Aus dem Gemeindeleben 

Goldner Stern für Melbach – ein Geschenk zu Weihnachten 
 
Wir haben immer noch die große Aufgabe der Innenrenovierung des Gotteshau-

ses vor Augen an der sich die Kirchengemeinde mit ca. 30 % der Kosten beteili-

gen muss. Der Förderverein ist weiter dabei, Mittel zu generieren. Im Rahmen 

dieser Maßnahme sollen auch die Sterne an der Brüstung der Empore wieder wie 

früher vergoldet werden. Hier bieten wir die Möglichkeit eines Sponsorings an. 

Hiervon haben auch schon viele die Gelegenheit genutzt und einen „Goldnen 

Stern“ erworben. 

Gerade zu Weihnachten ist eine Patenschaftsurkunde „Goldner Stern“ eine schö-

ne Überraschung zu Heilig Abend. 

Wenn auch Sie uns hierbei unterstützen möchten, können Sie uns mit einer Pa-

tenschaft für einen „Goldenen Stern“ in der Melbacher Kirche dabei helfen. Wir 

bitten Sie herzlich, für einen ganzen Stern 100 EUR und für einen halben Stern 

50 EUR zu spenden. Die Sterne sind von Nr. 1 bis Nr. 189 nummeriert. Sie sehen 

also das Angebot ist begrenzt. Sie erhalten über Ihre Spenden eine Patenschafts-

urkunde mit der Nummer Ihres Sterns sowie eine Spendenquittung. 

Weitere Auskünfte erhalten Sie bei Hermann Ulrich Pfeuffer Tel. 06036/ 37 73, 

Mobil 0171/ 53 62 910, oder per Mail an Pfeuffer.Hermann-Ulrich@ekhn.de  

Unsere Bankverbindung lautet: 

Förderverein Evangelische Kirche Melbach e.V. 

IBAN: DE71 5185 0079 0027 1627 70; BIC: HELADEFRI oder 

IBAN: DE14 5139 0000 0082 9549 02, BIC: VBMHDE5F  

Kleidersammlung für Bethel  

vom 6. bis 11. März 2023 

Bitte stellen Sie Ihre Kleiderspenden  

in der Garage im Pfarrhof ab.  

Was kann in die Kleidersammlung?  

Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere und Fe-

derbetten – jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln). 

Nicht in die Kleidersammlung gehören: 

Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung und Wä-

sche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, 

Klein- und Elektrogeräte. 

Bitte bedenken Sie bei Ihrer Spende:  

Würde ich die Kleidung auch noch tragen wollen?  
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                  Gottesdienste in Södel und Melbach 

Monat Datum Södel Melbach 

D 

E 

Z 

E 

M 

B 

E 

R 

04. Dezember 

2. Advent 
 

10:00 Uhr 

Prädikant  

Alexander Eifler 

11. Dezember 

3. Advent 

10:30 Uhr 

Prädikantin 

Annegret Bretthauer 

 

18. Dezember 

4. Advent 
 

10:00 Uhr mit Taufe 

Prädikantin 

Stefanie Kling 

24. Dezember 

Heilig Abend 

16:00 Uhr 

Prädikant  

Jürgen Jägers 

17:30 Uhr 

Krippenspiel 

Krippenspielkinder u. 

Prädikant J. Jägers 

25. Dezember 

1. Weihnachtsfeiertag 
 

10:00 Uhr 

Prädikant 

Stefan Römer 

26. Dezember 

2. Weihnachtsfeiertag 

10:30 Uhr 

Prädikantin 

Beatrix Happel 

 

31. Dezember 

Silvester 
 

17:00 Uhr 

NN 

J 

A 

N 

U 

A 

R 

1. Januar 

Neujahr 
 

10:00 Uhr 

NN 

8. Januar 

1. So. n. Epiphanias 

10:30 Uhr 

Prädikant 

Silke Olthoff 

 

15. Januar 

2. So. n. Epiphanias 
 

10:00 Uhr 

Prädikant 

Alexander Eifler 
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                           Gottesdienste in Södel und Melbach    

F 

E 

B 

R 

U 

A 

R 

5. Februar 

Septuagesimae 

10:30 Uhr 

Prädikant 

Stefan Römer 

 

12. Februar 

Sexagesimae 
 

10:00 Uhr 

Prädikantin 

Silke Olthoff 

19. Februar 

Estomihi 

10:30 Uhr 

Prädikant 

Jürgen Jägers 

 

26. Februar 

Invokavit 
 

10:00 Uhr 

Prädikantin 

Beatrix Happel 

J 

A 

N 

U 

A 

R 

22. Januar 

3. So. n. Epiphanias 

10:30 Uhr 

Prädikant 

Jürgen Jägers 

 

29. Januar 

letzter So. n. Epiphanias 
 

10:00 Uhr 

Prädikant 

Alexander Eifler 

Monat Datum Södel Melbach 
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11. Dezember  

3. Advent 
09.30 h Beienh. / 10.30 h Weckesh. Präd. R. Bechstein-Walther 

09.30 h Staden, Pfarrerin Andrea Krügler 

10.00 h Florstadt, Godi EVAngelische Frauen, Susanne Hess  

10.30 h Södel, Prädikantin Annegret Bretthauer  
10.30 h Berstadt, Prädikantin Beatrix Happel 

17.00 h Reichelsh., Musikvesper / 19.00 h Stammheim, Kon-

zert Volkschor  
17. Dezember, 

Samstag 

18. Dezember 

     4. Advent 

09.30 h Weckesheim/10.30 h Beienheim Prädikant Schwalm 

10.00 h Melbach, Prädikantin Stefanie Kling  

10.00 h Reichelsheim, Prädikantin Herget 

10.30 h Wölfersheim, Gemeindehaus, Pfarrer Lars Stephan 

17.00 h Florstadt, Posaunench. Rosbach + Volkschor Stamm-

heim 

24. Dezember 

Heilig Abend 

14.00 h Reichelsheim, Krippenspiel, Kigo-Team 

15.30 h Berstadt, Familiengodi mit Krippenspiel, Kiki-Team 

15.00 h + 16.30 h Florstadt, Gottesdienste mit Krippenspiel 

16.00 h Weckesh, Präd. Rühl 16.00 h Södel, Präd. J. Jägers 

16.00 h Stammheim / 17.30 h Staden, Pfrin Andrea Krügler 

17.00 h Beienheim, Krippenspiel, Prädikant Rühl+Kiki-Team  

17.00 h Wölfersheim, Pfarrer Lars Stephan 

17.30 h Melbach, Godi mit Krippenspiel, Prädikant J. Jägers 

17.30 h Berstadt, Festgottesdienst, Pfarrerin Kerstin Tenholte 

22.00 h Weckesheim, Prädikantin Sabine Rühl 

22.00 h Reichelsheim, Musikalische Vesper, Familie Werner 

22.00 h Florstadt, Christmette, Kirchenvorsteherinnen 

22.00 h Wölfersheim, Marktscheune / Pfarrer Lars Stephan 

22.30 h Berstadt, Nachtandacht am Lagerfeuer / Pfarrgarten 

09.30 h Weckesheim, Prädikant Rainer Züsch 

10.00 h Reichelsheim, Prädikantin Stefanie Kling 

10.00 h Melbach, Prädikant Alexander Eifler 

10.30 h Wölfersheim, Prädikant Gerd Schwalm 

11.00 h Staden, Pfarrerin Andrea Krügler 

14.00 h Beienheim, Konzert „Eintracht Beienheim“ 

16.00 h Stammh., Konzert & Lesungen, Reinhard Paul, A. 

Krügler 

17.00 h Berstadt, Singeandacht, "Berschdbacher"+Kiki-Team 

18.00 h Staden, Konzert Büdinger Sänger 

04. Dezember 
2. Advent 
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25. Dezember 

1. Weihnachts-

tag 

09.30 h Weckesheim / 10.30 h Beienheim, Präd. G. Schwalm 

10.00 h Reichelsheim mit Abendmahl (Präd. Anja Grund)) 

10.00 h Melbach / 10.30 h Wölfersh., Gemeindeh., L. Ste-

phan 

26. Dezember 

2. Weihnachtstag 

10.00 h Staden (mit Abendmahl / Pfarrerin Krügler) 

10.30 h Södel, Prädikantin Beatrix Happel 

17.00 h Weckesheim / 18.00 h Beienheim, Prädikantin Rühl 

17.00 h Melbach / 17.00 h Florstadt, Pfarrerin Ursula Seeger 

17.00 h Wölfersheim (Gemeindehaus / Pfarrer Stephan) 

17.00 h Stammheim, Krügler / 17.00 h Berstadt, Präd. Peppler 

18.00 h Reichelsheim Prädikantin Regina Bechstein-Walther 

31. Dezember 

Silvester 

09.30 h Stammheim / 11.00 h Staden (Pfarrerin Krügler) 

10.30 h Wölfersheim, Gemeindehaus, Prädikant G. Schwalm 

10.30 h Empfang für Mitarbeitende (Pfarrerin K. Tenholte) 

15. Januar,  
2. So.n. Epiphanias 

09.30 h Beienheim / 10.30 h Weckesheim (NN) 

10.30 h Reichelsheim (Prädikant Olthoff) 

11.00 h Florstadt, Gedenken an die Opfer des Nationalsozia-

lismus (Pfarrerin Seeger / Zoom - Link: Homepage Florstadt) 

22.Januar 

3. So. n. Epipha-

nias 

29. Januar, 

4. So. n. Epipha-

nias 

09.30 h Staden / 11.00 h Stammheim, Pfarrerin Krügler 

17.00 h Berstadt, Pfarrerin Kerstin Tenholte 

18.00 h Wölfersheim, Gemeindehaus, Pfarrer L. Stephan 

09.30 h Stammheim / 11.00 h Staden, Pfarrerin Krügler 

10.30 h Wölfersheim (Gemeindehaus / Pfarrer Stephan) 

10.30 h Berstadt, Pfarrerin Kerstin Tenholte 

12.Februar 

Sexagesimae 

09.30 h Beienheim / 10.30 h Weckesheim 19. Februar, 

Estomihi 

22. Februar  

Aschermittwoch 

17.00 h Berstadt, Abendandacht, Pfarrerin Kerstin Tenholte 

09.30 h Staden / 11.00 h Stammheim, Pfarrerin Krügler 

10.00 h Reichelsheim, Prädikantin Stefanie Kling 

17.00 h Berstadt, Pfarrerin Kerstin Tenholte 

18.00 h Wölfersheim, Gemeindehaus, Pfarrer Lars Stephan 

26. Februar 

Invokavit 

18. Februar, 

Samstag 

14.00 h Faschingsgottesdienst mit den Niddageistern/Seeger 

5. Februar,  

Septuagesimae 

17.00 h Weckesheim  18.00 h Beienh., Lichtergottesdienst 

08. Januar 
1. So. n. Epihanias 

17.00 h Beienheim, Epiphanias-Feier 
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                   Freud und Leid 

Taufen 

Oskar Jürgen Schäfer am 4. September in Södel von Prädikantin Beatrix Hap-

pel mit dem Taufspruch aus Römer 10,10 

Denn wer mit dem Herzen glaubt, wird gerecht.   

Emilia Lou Schäfer am 4. September in Södel von Prä-

dikantin Beatrix Happel mit dem Taufspruch aus Psalm 

139,14 

Ich danke dir und staune, dass ich so wunderbar ge-

schaffen bin. Ich weiß, wie wundervoll deine Werke 

sind.  

Lio Stefan Kirchner am 30. 

Oktober in Melbach von Prädi-

kantin Stefanie Kling mit dem 

Taufspruch aus 1. Joh. 3,18 

Lasset uns nicht lieben mit 

Worten, sondern mit der Tat 

und mit der Wahrheit. 
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                                                               Freud und Leid 

Yannik und Sabrina Prosser  

geb. Kraft  

getraut am 27. August in Södel von Prä-

dikant Alexander Eifler mit dem 

Trauspruch aus 1. Kor. 13,13 

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, 

Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die 

größte unter ihnen. 

Christin und Sebastian Knauf geb. Biedenkapp  

getraut am 20. August 2022 in Södel von Prädikantin Stefanie Kling mit dem 

Trauspruch aus 1. Joh. 3,18 

Unsere Liebe darf nicht aus leeren Worten bestehen. Es muss wirkliche Liebe 

sein, die sich in Taten zeigt.  
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                   Freud und Leid 

Luise Christa Schober geb.  Wietasch im Alter von 82 Jah-

ren 

Trauerfeier mit Urnenbeisetzung am 16. September mit Pfar-

rer Hans Peter Gieß, Trostwort aus Psalm 31, 16a 

Meine Zeit steht in deinen Händen.  

Irma Kammer geb. Feih im Alter von 84 Jahren  

Trauerfeier mit Urnenbeisetzung am 6. September mit Pfarrer 

Lars Stephan, Trostwort aus Offenbarung 21,4a 

Und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen. 

Helga Katharina Kulawik geb. Halser im Alter von 69 Jah-

ren 

Trauerfeier mit Urnenbeisetzung am 19. Oktober in Friedberg 

mit Pfarrer Michael Neugber, Trostwort aus Amos 5,6a 

Suchet den HERRN, so werdet ihr leben. 

Zum Ewigkeitssonntag 

 
Du siehst die Blumen nicht mehr blühen, 

weil dir der Tod nahm deine Kraft; 

siehst deinen Garten nicht mehr grünen, 

in dem du gerne hast geschafft. 

 

Wir sehen deine Blumen blühen, 

die Gott so schön geschaffen hat. 

Sie wollen uns als Zeichen grünen, 

dass Gott uns nicht verlassen hat. 

 

Und auch nicht dich. Du bist gegangen 

zu dem, bei dem wir neu erblühn.  

Von Gott sind wir im Tod umfangen; 

er schafft nach Winter neues Grün. 

 

Du siehst den Himmel für dich blühen, 

in dem dich Gott ganz neu erschafft; 

siehst Gärten über Gärten grünen, 

weil jetzt der Tod hat keine Kraft. 

Reinhard Ellsel  



              Geburtstage 

19 

Möge Gottes Hand dich leiten,  

was auch immer kommen mag!  

Möge er den Weg bereiten  

und dich führen jeden Tag! 

Du kannst ihm getrost vertrauen  

und mit Hoffnung vorwärts schauen! 

Wir gratulieren in Södel und Melbach: 

Sollten Sie hier Ihren Geburtstag vermissen, so haben wir noch keine Genehmi-

gung zur Veröffentlichung von Ihnen erhalten. 

Sobald uns eine Genehmigung von Ihnen vorliegt, nehmen wir Ihren Geburtstag 

gerne in unsere Liste zur Veröffentlichung auf. Sie können uns diese per Mail 

zukommen lassen: kirchengemeinde.soedel@ekhn.de oder kirchengemein-

de.melbach@ekhn.de 

Die Geburtstage finden Sie in der Druckversion. 
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                   Nachbarschaftsraum Mittlere Wetterau 

• Das nächste Treffen der Steuerungsgruppe ist am 13. Dezember 

• Zur Zeit sind einige Pfarrstellen im Kooperationsraum nicht besetzt:  

Södel und Melbach sowie Beienheim und Weckesheim sind seit langem  

vakant; Reichelsheim ist krankheitsbedingt derzeit ebenfalls nicht besetzt. 

Glücklicherweise gibt es einige Prädikantinnen und Prädikanten, die dort  

regelmäßig für Gottesdienste und auch für Kasualhandlungen (Taufen, Trau-

ungen, Beerdigungen) zur Verfügung stehen. Dennoch bedeutet die Situation 

für die verbliebenen Pfarrer*innen eine deutlich höhere Arbeitsbelastung.  

• Ein gemeinsamer Gottesdienstplan, der insgesamt weniger Gottesdienste 

aufweist, aber auf eine gleichmäßige Verteilung im Kooperationsraum achtet, 

soll bis Februar entwickelt werden. 

• Am ersten Februarwochenende treffen sich Kirchenvorstände im Ev.  

Tagungshaus in Arnoldshain, um über Themen der Kooperation zu beraten. 

• 2023 sind für den Kooperationsraum drei gemeinsame Gottesdienste ge-

plant: Ein Tauffest im Juli, ein Sommerfest im August am Wölfersheimer See 

und ein Erntedankfest mit Vorstellung aller Konfirmand*innen im Oktober. 

• Gemeindepädagogin Ulrike Martin hat ihre (vertretungsweise) Arbeit im Ko-

operationsraum im Bereich Konfi-Arbeit aufgenommen. 

• Der Öffentlichkeitsausschuss plant (als Langzeitprojekt) einen gemeinsa-

men Gemeindebrief und eine gemeinsame Homepage im Kooperationsraum 
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                                        Nachbarschaftsraum Mittlere Wetterau     

Södel & Melbach: vakant, Vertretung Pfr. Stephan 

Büro: 06036 / 5020 - Kirchplatz 5 61200 Wölfersheim (Södel)  

Bürozeiten: Mo 10 h - 13 h 

Mail: kirchengemeinde.soedel@ekhn.de  

Homepage: ev-kirche-soedel-melbach.ekhn.de  / YouTube./. Ins-

tagram./. Facebook 

Reichelsheim: Pfrin. Angela Schwalbe, Vertretung: Pfr. Krügler 

Büro: Tel. 06035  3202 - Bingenheimer Str. 2, 61203 Reichelsheim 

Bürozeiten: Mi 16 - 18 h, Fr 14 - 16 h 

Mail: kirchengemeinde.reichelsheim@ekhn.de 

Homepage: reichelsheim-heuchelheim.ekhn.de / Instagram 

Staden & Stammheim: Pfarrerin Andrea Krügler 

Telefon: 06035 / 967 5077 

Büro: 06035 / 7205 - Parkstraße 23, 61197 Florstadt-Staden  

Bürozeiten: Di 15 - 17 h und Mi 10 - 12h  
Mail: Kirchengemeinde.Staden@ekhn.de 

Florstadt: Pfarrerin Ursula Seeger 

Büro: 06035 / 5345 - Kirchgasse 12, 61197 Florstadt 

Bürozeiten: Mi & Fr: 9-11 h und Do: 15-18 h 

Mail: kirchengemeinde.florstadt@ekhn.de 

Homepage: ev-kirche-florstadt.ekhn.de  

Facebook / YouTube 

Berstadt: Pfarrerin Kerstin Tenholte 

Büro: 06036 / 981900 - Oberpforte, 61200 Wölfersheim-Berstadt 

Bürozeit: Fr, 11–13 h 

Mail: kirchengemeinde.berstadt@ekhn.de  

Homepage: kirchengemeinde-berstadt.ekhn.de 

YouTube / Instagram / Facebook 

Beienheim & Weckesheim: vakant, Vertretung Pfrin .Tenholte 

Büro: 06035 / 3286; Brunnenweg 2, 61203 Reichelsheim 

(Beienh.)  

Bürozeiten: Mo 15 -17 h + Mi 9 - 11 h 

Mail: kirchengemeinde.beienheim-weckesheim@ekhn.de 

Home: ev-kirche-beienheim.de  

Wölfersheim: Pfarrer Lars Stephan 

Büro: 06036 / 5034 - Wingertstraße 16 , 61200 Wölfersheim 

Bürozeiten: Mo 9-12 h / Fr 15-18 h  

Mail: ev.kirchengemeinde.woelfersheim@ekhn-net.de 

Homepage: woelfersheim.ekhn.de / Instagram / YouTube 

mailto:kirchengemeinde.soedel@ekhn.de
mailto:kirchengemeinde.beienheim-weckesheim@ekhn.de
http://www.ev-kirche-beienheim.de
mailto:ev.kirchengemeinde.woelfersheim@ekhn.de
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Ansprechpartner 

KV-Vorsitzende Södel 

Susanne Wöhrle                Mobil: 0177/ 27 73 720 

Mail: susanne.woehrle@ekhn.de  

KV-Vorsitzender Melbach 

Hermann-Ulrich Pfeuffer    Mobil: 0171/ 53 62 910 

Mail: pfeuffer.hermann-ulrich@ekhn.de 

Pfarrer/in  -  Die Pfarrstelle ist zur Zeit vakant.  

Die Vertretung hat Pfarrer Lars Stephan, Tel: 06036/ 44 90 857  

Gemeindesekretärin    

Kornelia Kling       

Tel: 06036/ 50 20 

Mail: kirchengemeinde.soedel@ekhn.de und 

        kirchengemeinde.melbach@ekhn.de  

Bürozeiten: 

Montags von 10 bis 14 Uhr 

Anschrift:  

Kirchplatz 5 

61200 Wölfersheim 

Internet: https://ev-kirche-soedel-melbach.ekhn.de/startseite.html 

Instagram: https://www.instagram.com 

Facebook: https://www.facebook.com/ 

Södel und Melbach: https://www.youtube 

Die QR-Codes finden Sie auf Seite 2! 

mailto:manfred.winter52@gmx.de
mailto:ev.kgm.reichelsheim@ekhn-net.de
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  Veranstaltungen, Gruppen und Kreise 

Konfirmandenunterricht findet im Kooperationsraum 

zusammen mit Stammheim, Staden, Beienheim, Weckesheim, Södel, Mel-

bach und Reichelsheim statt. Die Termine finden Sie auf 

unserer Homepage. 

Ansprechpartnerinnen:  

Pfrin. Andrea Krügler und Pfr. Lars Stephan 

Mail: andrea.kruegler@ekhn.de und 

Mail: lars.stephan@ekhn.de 

Abendhauskreis 

 
Ansprechpartnerin: 

Almut Tuschoff       Tel: 06036/ 22 18 

Förderverein der ev. Kirche Melbach 

Vorsitzender:  

Hermann-Ulrich Pfeuffer  Handy: 0171/ 53 62 910 

Kirchenband 

Ansprechpartner: 

Mathias Diefenbach  kirchenband@diefenbach.biz 

Posaunenchor 

Musikalische Leiterin:  Handy: 0176/ 24 85 51 66  

Stefanie Freymann  Mail: posaune@firemail.de  




